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Zriiliiikt Kkikgslllllkihe!
Die Feinde im Osten sind besiegt. Im Westen stür¬

men unsere unvergleichlichen Truppen im letzten ent¬
scheidenden Kampfe rastlos vorwärts . Von ihrem Mut
und ihrer Ausdauer erhofft unser Volk den Endsieg
nach den jahrelangen schweren Kämpfen . Die Überlegen¬
heit unseres Volkes in Waffen hängt aber davon ab.
»atz die H - imat ihm auch weiterhin Nahrung , Klei¬
dung , Waffen und Muniiion in ausreichenden Mengen
zu liefern vermag . Diese Mittel zum Durchhalten und
zum Standhalten in dem letzten entscheidenden Kampfs
soll die achte Kriegsanleihe bringen . Wer sie zeichnet,
hilft zu seinem Teile unseren Kämpfern  im Felde
ans dem Wasser, unter dem Wasser und in der Luit'
Wer sich nicht beteiligt , stärkt die Bemühungen unserer
Gegner . Darum geht an alle Kreise unseres Volkes
di« dringende Mahnung , mit allen Kräften sich an der
Zeichnung der achten Kriegsanleihe zu beteiligen und
M ihren Erfolg mit der äußersten Anspannung der
Kraft zu werben . Der Endsieg unserer Kämpfer im
Felde wird durch den Erfolg in der Heimat in der Zeich¬
nung der Kriegsanleihe vorbereitet.

Kriegsostern 1918.
Vßrrn kommt, du todumdrängte Weit!
«stern kommt, du stilles Knchrnfrld!
Gstrrfonnr , du heilige, hehre,
Kteige auf über die trauernden Meere!
Steige empor über die harrenden , zagenden Kerzen:
Keuchte hinein in die waffrnumtobten Täler der Schmerzen!

Kriegsostern zum drittrnmale , dk-s Unbezwingbaren Fest!
«r ists, der dir . fein kämpfendes deutsches Uolk, künden läßt:
«Ich lebe, und ihr mit mir !" Mach langer Minternacht
Knngt er den deutschen Lenz, des Friedens Kirgrsmacht.
Tr gibt den treuen Toten rin herrliches Auferstrhn
»rin Krrzog Christus . !o Menschheit, will mit dir gen

sGstrrn gehn.

Mo ist sonst einer, der Weg findet, Krücken schafft?
Aber der Gsterhrld hat Kat , Weisheit und Kraft!
Per Gsterheiland heilt tiefstes, brennendes Leid!
-er Ostrrfürst schafft letzten Triumph der Krrrlichkeit!
Ker Oster Hirt sammelt doch noch die Kölker der Crde,
Daß seine Wahrheit lind Liebe Ostern werde!
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leidet schwer. Was kann ihn ŝroh
ma$ tn  ■ das neue Natmleben , so reizvoll es ist
nach entbehrungreich -m Winter , nicht di- junge Saat!
allein " Mt ge Ernte ansagt . nein , die Osterbotschaft

h : ^ !efbe rK b0re\ i u "ner lebendigen Hoffnung
^rrch dre Auferstehung Jesu Christi von den Toten !"
®*e Dringt keine Enttäuschung . Zu dkm Gerechten
w rlt P * * ^ett Unwertesten verworfen , zu dem

Gott durch die Auferweckung vom
rP at  nun  dies dunkelste Rätsel

a, .» ?̂ ? 8eschichte semr Lösung gefunden , wie sollte nicht
SSw« ?** ** qu£ [?" öcn  Dunkel deines kleinen Lebens ein
lichter, froher Ausganz beschieden sein ? DaS Zikl ist es
« * !.** ” 82.n3|-n Weg hell macht , über dem offenen
Grabe deS Erlösers steht geschrieben: Des Herrn Rat ist
wunderbar und er führt es herrlich hinaus . Es bleibt
jetzt noch genug , was dem Einzelnen wie dem Volke
Süme ra®* aitb fid&°o ^ nid&t aQ<§ in deinem
Utmte lösen. Genug , wenn Last und Sorge sich in
Segen verwandeln . Noch ist da » deutsche Volk nicht
am Ziel , und von den Blüten der Völkerfrühlings nach

m ' l ^nter werden nicht alle reifen aber
^ Gottesführung immer die

Bürgschaft der anderen , kommenden , und alle zusammen
ruhen auf dem unzerstörbaren Grunde : Jesus lebt I Der
fir « *w **iIa ”mr Vi 'i S ^utbehren , denn er macht das

®ra.^ e« ist die Liebe wie die Hoffnung!
Ihn schreckt auch nicht der letzte Feind . — ö

® irifn  Leben bewiesen.
Den Osterglaudkn als Furcht einer schweren lanäen
Prüfung mit deutscher Innigkeit wieder ergreifend wird
es eine große, gesegnete Zukunft ergreifen!

Jnserote : d,e emspalt,ge Garmondzeile 15  Pfg ., haben bei der groß«.
Berbreitumg des Blattes nachweislich den. besten Erfolg. Inseraten.
Annahme : Kleinere Anzeigen bis 8 Uhr morgens , größere tagsvorher

57 . Jahrgang.

»m weWe«MMmlich._ _ .. . __

Ostern.
1 ePd- die hoher steigende Sonne unfehlbar den

starren , öden Winter bezwingt , so muß das Leben sieg.»
den Tod . Der Tod kann nicht »as letzte Wort

behalte« . Dafür  bürgt des Welterlösers leeres , offener
Grab . Die jüngsten Grabhügel draußen im Felde
begrünen sich nun , ein Bild der Hoffnung . Ist eS nur
Hoffnung ? Manche Seele hat alles opfern müssen u d
will nicht mehr froh werden . In der Heimat sind der
still entsagenden , vergrämten Mütter , der Alten , für
weiche die rauhe Zeit keine Pflege hatte , nicht wenige
dahingegangen ' und mancher ist unter doppelter Berufs-
und AmtSlast bei aller Sorge früh gealtert und reift
vun rascher für das Grab . Dennoch wird nicht bitter
Mn . wer etwas von dem ewigen Leben in sich trägt
das Osterfürst Christus schenkt. Viel Mißmut ist
mir der Lange der Kriegsnot ausgewachsen. Mißmut

Der Krieg.
iWbWt in obtrften Seeruleitmg.
# **&« Oa »r,tq««rtier . 28. März . (W . B . Amtlich.)

Mestkicher Kriegsschanplatz.
Auf dem Schlachtfeld « in Frankreich führte der Eng¬

länder erneut frische, aus den anderen Fronten heraus¬
gezogene Divisionen unseren Truppen entgegen.

Nordwestlich von Bapaume warfen wir den Feind
aus alten Trtchterstellungen auf Bucquoy und Hebu-
therne zurück. Mit besonderer Zähigkeit kämpfte der Feind
»ergeblich um die Wiedereroberung von Albert . Starke
von Panzerwagen begleitete Angriffe brachen auf den
Hängen der der Stadt v̂orgelagerten Höhen blutig zu¬
sammen . Südlich der Somme bahnten sich unsere Di-
visiomn an vielen Stellen den Weg durch alte feind-
lrche Stellungen und warfen Engländer und Franzosen
in daS feit I9l4 unberührt gebliebene Gebiet Frank-
reichs zurück. u

Die siegreichen Truppen des Deutschen Kronprinzen
haben in unaufhaltsamem Angriffe von St , Quentin
über die Somme die feindlichen Stellungen in sechzig
Kilometer Tiefe eingestoßen.  Sie drangen
gtstern bis Pierrepont vor und haben Montdidier
genommen . Unsere Verluste hielten sich in mäßigen
Grenzen . An einzelnen Brennpunkten sind sie schwer.
Die Zahl der Leichtverwundeten wird auf die Zahl
60 —70 vom Hundert aller Verluste geschätzt.

An der lothringischen Front nahmen die Artillerie-
kämpfeIan Stärke zu.

Rittmeister Freiherr von Richthofen errang seinen
71., 72. und 73. Luflsieg.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der erste Generalquartiermeister Ln »e»»orff.

Die Eroberung bau Montdidier
Berlin,  28 . März , (zf.) Unaufhaltsam reifen unsere

oj6 mt ?*? 1 er  Westfront , namentlich gegen die
englische Armee , seit dem 21 . erzielt haben weitet ans
S T MWel fm  bi fe Engländer und in wachsendem MZ-
auch die Franzosen immer neue Reserven in das große
klaffende Loch ihrer Front , um den deutschen Vormarsch
aufzuhalten , aber alltäglich kann unser 2
neue große Fort,chrett ? melden D° e WichL ? " 2
dem von uns eroberten Eisettbahnknotenvunktm * „Vl
au « ° °n den Engländern « «„,«([, „ ÄÄ
hervor , daß sie zur Wiedereroberuna neue Dinitin »»»
heran geführt hatten , die sich vor unseren Stell na !»
abermals eine blutige Niederlage holten
ordentlicher Bedeutung ist es . daß der K-ll d-n
an der ursprünglichen Nahtstelle zwischen der enoHfata
und französischen Front vorgetrieben haben imm « R»
in das bisher vom Krieg unberüktteseinblt » . ^ ^
hinein springt . Zwar haben die Franzosen ailtnfta»
um ihre Widerstandskraft zu vermehren und hi? » *'
hältnismäßig große Truppenzohl . die von ihn̂en neu» '
di»»« eingesetzt worden ist. läßt darauf schließen d^

de. "LnL 8 ° ch ' h! nL JÄ»
Montdidie  r bewirkt nicht nur, ^ aß un°s» ! Trupmn
von ihrer Angriffsstellung von St . Quent n an « ^
als 60 Kilometer tief die feindlichen Linien durchstS»
haben , sondern bringt auch die Unterbrechung der von
de- ?.merikonern ausgebauten vierg .' ejf--:^ Babn
P °r s und Amiens . Die feindlfch/ 'L ? LfL
mehr zerrissen und schon heute läßt sich ohne jede Über-
Weststont k r !"t' i fff « an d»Westfront kritisch  geworden ist. Obwohl die stzeinb,
schon um des politischen Eindrucks willen alles getan
hoben, um den siegreichen den,scheu Bo,m ", ch° n^

■J™8“ ' di>« nicht gelungen I"haben damit nur erreicht, daß sie die übriap»
von Reserven entblößt 'habm .̂ Aus dieser Süuatto-
wird unsere Oberste Heelksleitnng sicherlich Nutzen ziehen
und ^ würhe nicht überraschen , wenn a7 einer anderen
Stelle der langen Front ein neuer überraschender Schlaa
Hindenburgs und Ludendorffs erfolgen würde ^ 8

«r . Vor »er Entscheidung.

Gazette " schreibt : Wir können darauf rechnet daß au»
d e Franzosen mit Hartnäckigkeit und Geschwindiakit
ur dre Verteidigung ihres Landes kämpL werde.

Unser Hauptziel ist. den Feind den Höchen « rtts sSrjeden Zoll Boden bezahlen zu laffrn
®t nnU eine Sntschetdnng äeÄttSÄ
Innbein ju siegen, dann sind wir selbst ,in mtiTbtM

°d". «Ä s
AmerikanischeHilfe in Sickt

« - Lhm 'en äÄ ; .06 Vch'
tet an - New V° ,k. daß die d"n,°che ÖffLe beê -'
ihre Folgen zenige . Der Senai nahm unter dem
druck der Seeignisse am 2S. Mäez 2 SlSn iö
Maßnahmen an , die bereits in Wir «s»»»ee>i» * +

O•• ^ Die Flucht ans Paris.

gflli
Fernbeick̂ E » ^ ^ nf0l*** ße derfortvauerndendeutschen

aiÄ

Erfolg - » Anleihe heißt Erfolg - er Waffen.
Erfolg - » Waffen heißt - Frie - en!



»icht mehr eingegangen . Man vermutet , daß diese
Nachrichtensperre mit dem Beginn wichtiger Ereignisse
*n der französischen Front im Zusammenhang steht.

IrrM in Sn.
Berlin . 28 . März . (W . B . Amtlich .) Unsere U-Boote

haben in der Irischen See und an der Ostküste Eng¬
lands neuerdings 20000 B .-R .-T . feindlichen Handels¬
schiffs ! wmes vernichtet . ^ ,

Der Chef des Admiralstabs der Marine

Die siegreichen Hesie« .
D a r m st « d t . 27 . März . (W . B ) Die „Darm-

städter Zeitung " veröffentlicht folgenden Telegramm.
Wechsel zwischen dem Kaiser und dem « roßherzog von
Heffen : Großherzog von Hessen , Königliche Hoheit.
Darmstadl ! Auf dem Gefechrrselde wurde mir gemeldet,
daß die Truppen der 25 Division in diesen Tagen
wiederum Vortreffliches geleistet und zu den schönen
Erfolgen hervorrag -nd beigetragen haben . Ich freue
mich , Dir dieses muteilen zu können . Mit vielen Grüßen

Wilhelm.
Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser , Großes Haupt,

quatier ! Ich bin Dir von ganzen Herzen dankbar für
Deine Worte und stolz , daß meine Division Anteil haben
durfte an den gewaliigen Erfolgen , die unsere unver-
gleichlichen Heere unter Deiner Führung soeben errungen
haben . Ich weiß mit welcher Begeisterung meine Hessen
es vernehmen werden , wenn ich ihnen diese lobende An¬
erkennung alsbald mitteile . Unsere allrrtreueslen Wünsche
sind mit Dir und unseren Waffen.

Ernst Ludwig.
D a r m st a d t . 27 . März . (W . B .) Der Großherzog

hat an die großherzogiich hessische Division folgendes
Telegramm gerichtet : 25 Infanterie -Division ! Soeben
telegraphiert mir S . M . der Kaiser , daß die Division
wiederum hervorragende Taten vollbracht hat in der
großen Schlacht , deren Verlauf wir alle dankbar und
stolz in atemloser Spannung verfolgen . Gott sei weiter
mit Euch . E r n st Ludwig.

Zu allen großen Laten muß die
Begeisterung die schlummern¬

den Kräfte in uns wecken . Zu mächtiger
Zlamme entfacht sie die verborgene Glut,
wie wir es herrlich in den ersten Lagen dieses
Krieges erlebten . Und mag auch der himmel¬
hoch steigende Feuerschein verebben , nn
Herzen des überzeugten kommt die Glut nie
zum Verlöschen . Liefgründiger wird ihr
Herd , wo Dämme und Widerstände sie ein¬
engen , vergebens versuchen Kleingläubig¬
keit und Mißmut echtesBegeisterungs-
feuer zu ersticken. Von neuem entzündet es
sich an der festen Entschlossenheit , alles zu
tun , um das Gute zu vollenden und den Er¬
folg zum unbestreitboren zu gestalten «, Lo
wird auch bei unferm deutschen Volk , wenn
von neuem die Stund ruft , die überzeugte
Begeisterung  immerwiederd ;§ Kräfte
wecken , die es zum großen Werke nötig hat.

Gründung Deutsch-Ukrainischer Gesellschaften.
Berlin.  28 März . (T . U.) Gestern abend fand

in Anwesenheit offizieller Vertreter der ukrainischen Volks-

republik die Gründung einer deutsch -ukrainischen Ge¬
sellschaft statt , zu deren Vorsitzenden Prof . Eicken -Jena
und Vizevorsitzenden Dr . Paul Rohrbach gewählt wurde.
DaS Ziel der Gesellschaft ist die Pflege politischer , wirt¬
schaftlicher und kultureller Beziehungen zwischen dem
deutschen und dem ukrainischen Volke . In Kiew ist
eine ukrainisch -deutsche Gesellschaft g -schaffen werden,
di - Hand in Hand mit der Berliner Organisation ar-
beiten will.

Friede mit Rumänien.
Berlin.  27 . März . Der Abschluß des Friedens

mit Rumänien bringt das gesamte östliche Fnedens-
werk zum Abschluß . Don der Ostsee bis zum Schwarzen
Meere steht nunmehr die Zukunft im Zeichen des Friedens,
und wenn auch in zahlreichen Punkten die Verhältnisse
noch ungeklärt und große Schwierigkeiten zu überwinden
sind , so bleibt er doch unter allen Umständen mültansch
und wirtschaftlich ein Gewinn von unschätzbarer Be-
deutung . daß die Gesamtheit der europäischen Ostländer.
wie sie aus dem Weltkriege hervorgehen , fortan mit dem
Deutschen Räche und seinen Verbündeten in fnedüch-
freundschastlichen Beziehungen leben wollen . Dir Friedens-
»erhandlungen mit Rumänien haben längere Zeit m
Anspruch genommen , als allgemein erwartet worden
war Aber die lange Dauer der Verhandlungen , die
zum Teil auf den Wechsel innerhalb der rumänischen
Regierung zurückzuführen war , darf wohl zu der Hoffnung
berechtigen , daß -der neueste Friedensvertrag zum mindesten
ebenso wie die bisherigen Friedensschlüsse den Interessen
des Reichs , insbesondere auch den wirtschaftlichen Inte,
reffen entspricht . Darüber hinaus wird ganz Deutsch,
land das Empfinden haben , daß dem rumänischen Staate
die Stellungnahme an der Seite der Entente und die
Ausnutzung d ?r wirtschaftlichen Notlage der Mittelmächte,
die sich Rumänien hat zuschulden kommen lassen , nicht
ungestraft hingehen sollten . Für den Augenblick aber
ist "das Entscheidende und Erfreulichste , daß nunmehr
in noch höherem Maße als bnher unsere Streitkräfte
und unsere Machtmittel für die entscheidenden Schläge
im Westen zusammcngefaßt werden können.
UKeine Abdankung de» rnmänischen Königs?

Wien,  27 . März , szf.) Von offiziöser Seite wird
angedeutet , daß in der Dynastiefrage in Rumänien kerne
Änderung eintceten wird . Marghrloman ist mit den
meisten Politikern Rumäniens darüber einig , daß der
König gehalten werden müsse . Unversöhnlich scheint nur
Peter Carp zu sein . Im allgemeinen ist die Ansicht m
Rumänien die , daß drr König mehr aus Schwäche das
Land in das Unglück des Krieges habe stürzen lassen , für
den in erster Linie das Kabinett Bratianu verantwort-
lich gemacht werden müsse

Italien in Erwartung einer Offensive.
Lugano.  28 . Mürz . (T . U.) Der Eindruck der

deutschen Offensive an der Westfront hat in Italien ein
wahres Entsetzen hervorperufen . Die Nachrichten vom
Scheitern der deutschen Offensive , von unerhörten « er-
Insten des Feindes , von siegreichen Gegenangriffen und
ähnlichen Propagandamitteln fielen wie Waffertropfen
auf einen heißen Stein . Das italienische Volk glaubt,
daß es » erlaflen und verloren ist , dazu hat der Trans-
port der fravzösischen und englischen Hilfstruppen aus
Italien an die Westfront , der vor 3 Tagen begann , viel
beigetragen . Neuerdings beginnt man mit einer öster¬
reichischen Offensive an der eigenen Front zu rechnen.
Seit der gewaltigen Niederlage vom letzten Herbst ist
das Vertrauen des Volkes auf die eigne Armer erheb¬
lich erschüttert . Auch die Armee steht unter dem nieder-
drückenden Eindruck der vollkommenen Hilsslosigkeit.

Lolilu.
Weilburg,  30 . März,

t Das Eiserne Kreuz  wurde verliehen : Dem
Musketier Adolf Schmidt (Sohn des verstorbenen
Kaufmanns Rudolf Schmidt in Weilburg .) — Dem
Landsturmmann Heinrich Schneider aus Ennerrch.
— Dem Obergefreiten Koob , bei einem Fußart .-Bat .,
aus Oberbiel . *

Hon einsamen Menschen.
Roman von Fritz Gantzer.

(14 . Fortsetzung .)

Als Rottraut ihren Gesang beendet hatte, klopfte

<r le©ie kam und öffnete. Ein heller Freudenschein lies
über ihr liebes Gesicht. Sie streckte ihm beide Hände ent¬
gegen und ries glücklich; „O. diese liebe Ueberraschungll
Herzlich willkommen!"

Er ergriff ihre Hände und preßte sie warm in den
seinen Dabei ruhten seine Augen prüfend auf ihrem
Gesicht. Er sah, daß es frisch und blühend war. ' Alles./
was er einst von bangerFurcht und Sorge , rührende»
Hilflosigkeit und ungewissem Hoffen in ihm gelesen hatte? i
»ar hinweggelöscht. Er sah: Rottraut ist ein zufriedener^
glücklicher Mensch.

Und diese Erkenntnis machte ihn selbst glücklich
und froh. f

Nun sprach er auch. ,
„Ich konnte nicht vorübergehen, ohne Ihnen -Gutep^

Tag' gesagt zu haben, Fräulein Rottraut, und ich mSßn'
sehen, ob Sie von Ihrer schweren Erkrankung ggttz ge¬
nesen sind." „ m „

„Ich bin wieder vollständig gesund. Herr Waynck, ent-
gegnele sie fröhlich. „Haben Sie herzlichenD- ak für alle
Ihre Teilnahme. ~

Er winkte abwehrend und trat, v»n Nottraut ge-̂
folgt, in das Zimmer. „Doktor ErsMrs uns hat alles
beschämt", sagte er dann. „Das was ich tat, ist
seinem Handeln gegenüber nur -me nichtige Kleinigkeit/
»nb dort, wo man Ihnen at̂ s geben mußte, fanden
Sie nur grausame Hört- und schmachvolle Krön-

fUn3 Sie wies lächelnd auf oie mitten im Zimmer ste-
benbe Tanne, mit deren Ausschmückung sie beschäftig«
gewesen war. und sagte, ihn unterbreckenb:

„Sehen Sie doch diesen Baum ! Erzählt er nicht vom
Vergeben? Ich habe längst alles vergessen, was mir an
Kränkung zugefügt wurde, und ich möchte Sie bitten, nicht
mehr davon zu reden . . Sie nahm einen versilberten
Papierstern vom Tisch und hielt ihn Wolfgang hin. „Aber
wenn Sie mir helfen wollen, damit bin ich einverstanden.
Wollen Sie ?"

„Sehr gern !" entgegnete er erfreut.
„Nun, dann beginnen wir !" Sie befestigte den Stern

und sagte dabei : „Es ist etwas so Schönes um das
Schmücken der Weihnachtstanne. Man hängt mit jedem
Stück eine» heimlichen Wunsch an den Baum . . ."
Sie brach verlegen ab und juhr dann, schneller sprechend,
fort: „Das heilst, ich für meine Person bin wunschlos.
Es wäre unbescheiden und undankbar, wenn ich in

^diesem Hause, wo mir alles an den Augen abgelesen
wird, noch Wünsche haben wollte. Aber bei manchem,
der den Baum putzt, mag cs wohl der Fall sein, nicht
wahr ?"

„Er nlckte und dachte an lich. O ja, es gab solche
Menschen aus der Welt ! Dann nahm er auch einen
der Papierslerne und hing ihn an einen schwanken
Zweig.

Bald waren beide in emsigster Tätigkeit die von
Rottrauts heiterem, naiven Geplauder begleitet wurde.

Plötzlich nahmen ihre Züge einen ganz erschrockenen
Ausdruck an. Sie legte eine vergoldete Nuß, die sie
gerade hatte befestigen wollen, hastig auf den Tisch und

"sagte mit heißem Erröten: „Verzeihen Sie , daß ich über
meiner Freude vergessen habe. Ihnen eine Erfrischung
anzubieten." Sie eilte schon zur Tür. „Marlene soll
Ihnen fofort eine Tasse Kaffee kochen.

Er vertrat ihr den Weg. „Bemühen Sie sich in
keiner Weise", bat er entschieden; denn er dachte daran,
daß sie einst sein Elternhaus hatte verlassen müssen,
ohne einen Bissen genossen zu haben. Und sie war
damals erschöpft, wegmüde und ganz gewiß sehr hung-
cig gewesen. Die Erinnerung an jenen Abend wurde
bei ihrem Anerbieten so lebendig in ihm. daß er sich
ichämte, irgend etwas aus ihren̂ Händen anzunehmen.

-f- Herrn Bezirksrabbiner Dr . Landau  dahier
wurde aus Anlaß seines 50jährigen Amtsjubiläums
der Rote Adlerorden 4r Klaffe mit der Zahl „50"
verliehen.

A Der „Lahnknappschaftsverein zu Weilburg " zeich-
nete zur 8 . Kriegsanleihe 100000 Mark.

er . A u ch e i n IubiläumI > Am Montag , dem
1. April , kann der Rentenempfänger Heinrich M a 9 von
hier auf eine 25jährigr Tätigkeit als Träger des „Weil-
burger Tageblatt " zurückblicken.

x A « r das Wenschheitsideak , für die Rechte der
Menschheit behauptet Wilson den Krieg gegen Deutschland
zu führen . Es mag bei unseren Feinden Leute geben,
ideale Schwärmer , die tatsächlich in dem Wahn befangen
sind , daß die Entente die Menschheit vor der deutschen
Barbarei retten müsse . Diesen Irrtum verfechten sie
mit einer fieberhaften Hitze, die sie Begeisterung nennen,
die aber nur Schwärmerei , dar Gegenbild der Begeisterung
ist . Denn nur das Streben nach einem würdigen Ziel
kann die Begeisterung erwecken . Freilich ist . wie Goethe
sagt , Begeisterung keine Heringsware , die man einpökelt
auf einige Jahre . Die laute Begeisterung ist im Laufe
deS so lange währenden Krieges auch bei uns stiller
geworden . Aber im Herzen darf die Begeisterung für
die gute Sache , für die wir kämpfen , nie erlöschen , wenn
nicht Mißmut und Kleingläubigkeit auskommen sollen.
Diese rauben dem Menschen die Fähigkeit zur Begeisterung
und damit die Kraft zum Erfolge . Sie muß auch setzt
bei der 8 Kriegsanleihe alle zu den Znchnungsstellen
eilen lasten , wie die laute Begeisterung 1914 die deutsche
Jugend zu den Fahnen rief

A Auf die im heutigen Anzeigenteil befindliche Be-
kanntmachung der Königl . Effenbahndirektin Frankfurt,
„betreffend Benutzung von Schnellzügen anstelle der bis-
herigen Ergänzungsgebühr " , machen wir unsere Leser
ganz besonders aufmerksam.

BmWtt.

~ iu es nicht aus eigenen* Mitteln geben würde.
Uno als sie trotz seiner entschiedenen Ablehnung »«ch
gehen wollte, sagte er: „Ich danke wirklich!"

Aber Sie haben den weiten Weg von Westrup her
hinter sich und sind gewiß tüchtig durchgefroren."

„Gar nicht!" entgegnete er. „Es ist ja fast »mm:«
draußen."

Nun, ein Täßchen Kaffee trinkt man doch, und
wenn ich Sie noch einmal sehr bitte, lehnen Sie gewiß
nicht ab." Sie sah ihn lächelnd an und wollte die Tür

^ "^ Fräulein Rottraut I . . . Das klang so bestimmt,
und 'sein Gesicht nahm einen solchen ernsten Ausdruck an.
»aß sie von der Tür zurücktrat uud ihn verwundert an¬
sah. Ihre Augen fragten: Welche Gründe veranlasse»
deine Weigerung ? .

Er lieh sie bei ihrem stummen Fragen. Lügen wollte er
nicht, und den eigentlichen Grund anzugeben. scheute er
sich: denn es war ihm peinlich, die Ereignisse jene»
Abends noch einmal zu berühren.

Er begann hastig von etwas anderem zu sprechen und
fragte, schon wieder neben dem Baum stehend: „Wo ist
übrigens Doktor Erselius ?"

Sie war mit ihren Gedanken noch bei seiner ihr
sunverständlichen Ablehnung und antwortete nicht sofort.

„Er besucht gewiß seine Kranken", vermutete er.
.Nein, nein !" entgegnete sie nun hastig.
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§ § Niedershausen, .28 . März Dem Kriegs-
beschädigten Richard Schermuly  dahier (Inhaber des
Eisernen Kceuz - s ) wurde das „Oldenburger Friedrich
August .Kreuz 2r Klaffe " verliehen . /

'' Wetzlar,  28 März . Die Buderus scheu Eisen¬
werke haben auf die 8 . Kriegsanleihe einen Betrag von
3 Millionen Mark gezeichnet . Die bisheeige Gesamt-
bctetligung der Gesellschaft an der Kriegsanleihe ist da-
mit auf 11 Millionen Mark gestiegen.

'Wiesbaden,  25 . März . Gutem Vernehmen
nach wird der Landeshauptmann der Provinz Hessen-
Nassau und des Bezirksverbandes Cassel . Riedesel . Frei¬
herr zu Eisenbach , am 1. Oktober ds . Js . in den Ruhestand
treten . Er steht im 65 . Lebensjahre . Sein jetziges Amt
bekleidet er seit dem Jahre 1894 . Vorher war er Landrat
des Kreises Gelnhausen . Mit der Neuwahl wird sich
der Ende April zusammentretende Kommunallandtag
d-S Regierungsbezi kes Caffel und der später tagende
Provinziallandtag für Hessen Nassau zu befassen haben.

"Wiesbaden.  29 . März . Dekan Carl Bickel
tritt am 1. April nach fast 56jähriger PfarramtLtätigkeit
in den Ruhestand und wird am 1. Osterfeiertag im w,
Hauptgottesdienst der Marktkirche seine Abschiedspredigt - $ «>
halten . Fast 46 Jahre hat Dekan Bickel hier in Wiesbaden
gewirkt . Vor 32 Jahren wurde er erster Pfarrer und
hat als solcher die Gemeindeverwaltung geführt . Seit
26 Jahren , seit der Trennung der Einzelgemeinden , steht r
er an der Sp itze der Marktkirchengemeinde und ist gleichzeitig über
als dirnstältester Pfarrer Vorsitzender der Gemeindeorgaue * •»
der Gesamtgemeinde und der Kreissynode Wiesbaden —
gewesen . Mit unermüdlicher Pflichttreue und vorbildlicher »lisch
Hingabe hat er sich den verschiedenartigsten Pflichte » Ijiiuf
seine » Amtes gewidmet . Sein segensreiches Wirken als Wro
Prediger und Seelsorger und als Leiter der Gemeinde¬
verwaltung wird in Wiesbaden unvergessen bleiben.
Möge ihm , der nun nahezu 80 Jahre alt , sein Amt
niederlegt , ein schöner Lebensabend beschieden sei» .
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^Er ist am Mittag mit Bauer Remhagen »ach »dm
Westrup gefahren . . . Ick habe ganz vergessen, davon
zu erzählen, und es war doch so naheliegend, zu frage»,
ob Sie dem Fuhrwerk nichl begegnet seien." sik M

„Er wird beim Christkind fein", scherzte Wolfgang- t
„Das würde sich schön wundern, wenn man gleichm« J

Leiterwagen zu ihm käme." Sie lachte vergnügt. J
Der alte Ton griff wieder Platz. Sie waren wie 0,

zwei frohe Kinder, die einen kleinen Zwischenfall, der das < Arne
gute Einvernehmen zu stören drohte, schnell oergeste» £ <« Uj
haben.
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' Bad Homburg . 27. März . Als Leiter deS
Kurhausrestaurarits wurde Direktor Philipp Schaub
zurzeit im KarhauSrestaurant Wiesbaden tätig , ab
iS. April verpflichtet. Herr Direktor Schaub ist durch
seine frühere langjährige Tätigkeit im In - und Ausland
mit dem internationalen Publikum bestens  vertraut

Ursache ist ledenfalls eme Vergiftung des Wassers durch
5 « ^er. zahlreichen Fabriken in oder unterhalb Wetzlar
Hoffmtüch bringt eme eingeleitete Untersuchung Licht in
dre Sache damit Abhilfe geschaffen werden kann und
vre Schuldigen ermittelt werden. Um denjenigen Zeichnern auf die

Lette Mkilhteii.
(:) Weilburg.  30 . März . Dem Herrn Robert

K r a u s e von hier wurde , wie der ..Reichsanzeiger " vom
4. 2. veröffentlicht, ein D . R . Patent zu Nr. 304598
erteilt. Laut der Patenturkunde handelt es sich um
die Erfindung eines beliebig einstellbarem Ventils für
Trichter derart , daß dieses Ventil selbsttätig in die
Schließwirkung tritt , wenn eine bestimmte Flüssigkeits-
Höhe im Zulaufbehälter erreicht ist. Die Vorrichtung
gestattet also einen Behälter automatisch auf bestimmte
Krenzen zu füllen , wobei die Flüssigkeitshöhe in dem zu
füllenden Gefäßen zur Regelung des Zulaufes benutzt
wird.

großes K «»ptq «arlier , 29. März . (W . B . Amtlich .)
Westlicher Kriegss » ««platz:

In örtlichen Kämpien zu beiden Seiten der Scarpe
brachen wir in die vordersten englischen Stellungen ein
und machten mehrere tausend Gefangene.

Bei und nördlich von Albert setzten die Engländer
erfolglose und verlustreiche Gegenangriffe fort.

Zwischen Somme und Avre griffen wir erneut an
Ms alten Stellungen und tapfer verteidigten Dörfern
warfen wir den Feind auf Warvusse -Aoancourt und
Plassier nach Westen und Nordwesten 'zurück.

Gegen einzelne Abschnitte unserer neuen Front zwischen
Montdidier und Noyon führte der Franzose mehrfach
heftige Gegenangriffe . Sie scheiterten unter schwersten
Berlusten.

Air bisher festgestellte Mente seit Beginn der Slökacht
seträgt 7« 0Ü« Gefangene , 1100 Geschütze Die Armee
des Generals Hutier brachte allein 40000 Gefangene
und 600 Geschütze ein.

An der Lothringer Front hielt gesteigerte Feuer,
tätigkeit an.

Rittmeister Freiherr von Richthofen errang seinen
74. Luflsieg.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der erste Generalquartiermeister : Ludendarff.

Berlin,  29 . März . (W . B . Amtlich .) Abends.
Auf dem Schlachtfelde nördlich der Somme ruhiger
Ta, . Erfolgreiche Kämpfe zwischen Somme und Aore.

Berlin,  29 . März . (W . B Amtlich ) In Sperr.
>ebiet um England vernichteten unsere U-Boote 20 500
i.-R .-T . feindlichen Handelrschiffsraums . Die Erfolge
ourden unter stärkster feindlicher Gegenwirkung zum
t il im Ärmelkanal erzielt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine
Berlin,  30 . März . (W. B . Amtlich .) Im Sperr¬

ebiet des Mittelmeers versenkten unsere U-Boote sieben
Kampfer von etwa 23000 B -R .-T.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
. Berlin,  29 . März . (W . B .) Unter den am 21.
i Narz erbeuteten englischen Schriflstücken befindet sich auch
r« e Meldung des Generalstabs des 3. englischen Korps
wer die Aussagen zweier lothringischer Überläufer von
« 414 . Minenwerferkompanie , die in der Nacht vom

19. März übergelaufen waren . Nach der eng-
Wen Meldung verrieten die beiden  Über-
iufer den für den 21. März bevorstehenden
roßen  Angriff und die für ihn getroffenen Vor-
er eit un gen.  Der am 19. März in der Frühe

«egangene Verrat kam zwar zu spät , um dem Feinde
>och viel zu helfen, hätte aber verhängnisvoll werden
innen, wenn der Beginn d -8 Angriffs aus irgend welchen
»rlrnden hätte verschoben werden müssen. Die Nimm
er am 19. März fzu den Engländern übergelaufenen
'anrnschaften der Minenwerferkompagnie 414 sind : Adolf
lentz, geboren zu Glashütte bei Forb ich. der letzte Wohn-

war Schrenningen , und Pionier Paul Rudolphe.
«burts- und Wohnort Sondrtch bei  Diedenhofen

n. i ^ ? ? ^ iV ^ rche . 1. Hstersesttag predigt vor-
™Ä 10  Mohn.  Lieder : Nr . 90 und
08 (Mel .: „Großer Gott wir loben Dich".) — Nichm
2 Uhr : Prüfung der Konfirmanden (Knaben ) durch Hof.
Prediger Scheerer.  Lied : Nr 205 . V T

2 . Hstersestlag predigt vormittags 10 Ubr : Hofvr
S ^ erer.  wieder : Nr . 102 u . 381 . - Nrchmittags
^Uhr : Prüfung der Kon si-manden (Mädchen ) durch
Pfarrer Möhn.  Lied : Nr . 150. ^

Die Amtswoche hat Pfarrer Möhn.
Katholische Kirche. Hsterlonnta, 7 Uhr: Beicht-Wfttl &wJSt*''-*u U6,:•*“*m“
Hstermonta, . Gottesdienst » ie an  Sonntagen.

Kriegsliiileihe

«»Wk Mflimlanidiuiigni ötr sin« Mm.
Gvaupen

auf Bezugsabschnitt 16. Einheit 260 Gramm - - 18 Pfa
können abgeholt werden.
t - Familien darauf aufmerksam , daß

Fruhiahrsmonate zu erwartende Mengen Nähr-
mrttel rm Gegensatz zum Vorjahre nur beschränkt sind
und daher es sehr empfehlenswert ist, so sparsam
wie nur irgend möglich mit denselben zu wirtschaften
und aus den überwiesenen Mengen Reserven für den
Sommer ernzusparen.

Lebensmittelstelle.

die sofortige Lieferung von Stücke « wünschen, ent-
R7 traa^ 7 " '. sind wir bereit , für den zu zeichnenden

ber VI .Kriegsanleihe sofort abzugebe » .
Dies Stucke rnd mit Zinsscheinen per 2 . Januar 1919
versehen, sodgß sich die Berechnung genau wie bei einer
Zeichnung auf Vlll . Kriegsanleihe stellt . Die Bedingungen
der VI . und VIII . Kriegsanleihe sind gleich
, ... @t? Cfe. finb Bsi  sämtlichen Laadesbankstellen er-
haltlich und können auch durch alle Sammelstellen der
Naffauischen Sparkasse bezogen werden.

Der Betrag der auf diese Weise abgegebenen VI.
Kr -egsanleihe w rd von uns auf die neue Kriegsanleihe
für unsere Rechnung voll gezeichnet.

Direktion
der Aassauischm Landcsöank.

Bekanntmachung. Haittlookniler Ferkel
Der Plan  über die Errjchtu .ig einer oberirdischen

Telegraphenleitung in Merenberg liegt bri dem Unter¬
zeichneten Postamt von heute ab 4 Wochen auf.

Weilburg.  den 30. März 1918.
Kaiserliches  Postamt.

kommen erst Dienstag,  morgens von 8 Uhr an.
H-rm Metzgermetst^ W ü r z >zum Verkauf , jedoch

können dre Ferkel am Montag schon berichtig! werden.
Albert Schwarz.

Metzgerei und Viehhandlung.  Tel . 141.

Bekanntmachung.
Pom 1. April 1918 an wird bei Benutzung von

Schnellzügen anstelle der bisherigen Ecgänzungsg -bühr
m Hohe vom ILO vom Hundert des tarifmäßigen Fahr¬
preises die Ergänzungsgebühr in der Weife erhoben , daß

a) zu einer Schn .-llzugfahrkarte im Preise bis einschl
5,30 Mk. (für Kinder 2.65 Mk.) . ine besondere
Erganzungskarte zu 3,00 Mk. (für Kinder 1,50 Mk.)

d)  bei höheren Schn -llzugfahrpreisen:
an Reisende in 1. Kl . zu einer Schnellzugfahrkarte

1. Kl . noch eine solche 2. Kl.,
an Reisende in 2. Kl anstelle einer Schnellzuafahr

karte 2 Kl. eine solche 1. Kl .. 9
an Reisende in 3. Kl. anstelle einer Schnellzuafahr-

karte 3. Kl . eine solche 2 . Kl.
ausgegeben wird.

Frankfurt (Main ), den 28. März 1918.
Königliche Eisenbahndirekttou

Kühhütz-Nkrstkigerlmg.
Mts , vormittags

ühr kommt m dm hiesigen Gemeindewaldungen
nachstehendes Holz zur Versteigerung:

85 MkWme lk. 2t | .3.ÄLm.75,088«.
17 WeWmme mit 22,50 Fellmeler.

Unter den Kiefern befinden sich prima Schneidstämme.
Anfang im Distrikt 22 ..Reifenbach ".

Philipp stein,  den 25 März 1918.
Dietz . Bürgermeister.

Sonntags -Gedanken (31. März.)
Ostermorge «.

Die Kraft des Herrn weht durch die Lande
wie Jugendhanch , o laßt sie ein!
Zerreißt wie Simson eure Bande,
und wie ein Adler  sollt ihr sein.
Was dürr war . grünt im Wehn der Lüfte,
jung wird diS Alte fern und nah,
der Odem Gottes sprengt die Grüfte —
wacht auf!  der Ostertag ist da.

G e i b e l.

Nutzholz-Verkauf
Im Submissionswege werden verkauft-

250 M.  SmMuMfli 1.20 Mt lg«.
A/Mbote mit entsprechender Aufschrift wolle man

bis spätestens Samstag , den 6 . April d . «M.
emretchen. ’

D -r Verkauf erfolgt auf Grund unserer Holz-
verstelgerungsbedmgungen . °

Weilmünster,  27 . März 1918.
__ Bürgermeisteramt

Achtung! Achtung!
Mn Sie MM 80 Ois 50 MI.z,t Anim«.

so können Sie sofort

1000  Maxi Kriegsanleihe
bet uns zeichnen.

Lebensversicherungen ohne ärztliche Untersuchung
bis zu 10000 Mk . mit Einschluß der Kriegs¬
gefahr, verbunden mit Kriegsanleiheversicherungen

übernimmt die

„Freia
Bremen-Hann- versche Lebensverstcherungs-«ank A.-G in Berlin.

Man wende sich an unseren langjährigen Beamtem

«amlWite, ÄiIM«»rminftls(feiiSt&ta).
gtxntuf  Ar . 54, Amt Araunfels.

Aufforderung.
0 nifltdntAAtt «m. TX. . .. . JT rv -

Jlltte diejenigen , welche nodj Forderungen an die
fDnm! 0to aB!troe ^ikhekm K êes in Kirschyofea haben,
sowie Zahlungen zu leisten haben , werden hierdurch auf.
gefordert , dieselben bis zum 20 . April ds As . anzu-
melden , resp zu begleichen bei Herrn Bürgermeister
Picker-  Kicschhof n.
_ _ _ Gebrüder Klees.

«H8 rn einem großen , unbedingten Glauben an
r unseren Weg gehen und unsere Aufgabe tun
U k» die Welt und di - Menschen und uns selber an-

Dann wlffen wir . wohin es geht : Aus den
I Mikelheiten in das Licht, aus dem Anfang zur Bol-

* ^ _ __ G Benz.

Eillgellllldt.
/ k,t  unter dieser Rubrik befindlichen Artikel übernimmt die Schrift-

leitnng keine Verantwortung.
. Weilburg.  30 . März . Seit Mittwoch treiben

* Obeifläche der Lahn, aus dem Kreise Wetzlar
l  7And . große Massen teils toter, teils halbtoter Fische.

^Urbevölkerung zieht die noch Lebenden zentnerweise
K ? ' ? aß einzelne Personen Körbe und Bültm

gefangen haben . Der reiche Fischbestand der
\ scheint streckenweise vollständig vernichtet zu sein.

-yeckverkr-r
»«d

Aeöerweisuugs-
verkehr

Kreis.
Soartifle
leilimrg

Limburgerstr . 8.
Annahme von

Aaffeustuuden:
täglich von8—1 Ilyr

sowie
Montags und

Mittwochs«achmitt.
vo« 2- 6 Ahr.

^VvI6 )l8tl >uäjtz^ ä86ll 'mit „öuriII18 " ei»,
Wird  sie geschont, griffig und rein.
Turnus wäsdjt Wäsdje wunderbar,

Spart Arbeit, Heizung, Geld sogar.
Ueberall zu haben. Sonst durch die

Chem. Fabrik Rohm und Haas, Darmsladt.

König!. GylllniijilllN Meilimg.

KrieMnlche-ZeichnNgen
bei der Haupttaffe u sämtlichen Ortshebestelle«
gegen Barzahlung , Verrechnung von Sparguthaben
(zum 1. 4.) und Hinterlegung älterer Wertpapiere.
Barzahlungen die für kleine Stücke (100 u . 200 M .)
bis Ende April geleistet werden, gelangen noch

für den 1. 4. zur Anrechnung.

80,2 !* <22 * ft? 8*** b-gi- nt Die » ««» , ttn,  9.
8 Uhr morgens , mit der Prüfung der

neu angemeldeten Schüler . **
Schriftliche Anmeldungen nimmt der Direktor jeder,

zeit, mündliche Dienstag , Donnerstag und Sonnabends
von 11—12 Uhr in seinem Dienstsimmer entgegen.

Der Kgl. Gymnafialdirektor:
_ *“• Marxhansen.

MmrtjWsjWe Weiidlirg.
Beginn des Sommerhalbjahres und Aufnahme

«euer Schüler am Dienstag , den 0. April , 9 Uhr
morgens . v

«firssMr *" f“' bit  an*“ r,e**
Der Direktor.



Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

meinen liehen Mann, unseren guten Vater,
Schwiegervater und Grossvater

Herrn Joseph Kolb
nach langem, qualvollem Leiden im Alter von
nahezu 61 Jahren zu sich in die Ewigkeit
abzurufen.

Weilburg,  den 29. März 1918.

In tiefer Trauer:
Freu Charlotte Kolb geb. Nickel.
Heinrich Kolb und Frau, Höchst a. M.
Christian Kolbz. Zt. im Felde und
2 Enkelkinder.
Familie Velden, Weilburg.

Die Beerdigung findet am 1. Osterfeiertag , nachmittags
3 Uhr in Allendorf statt.

Todes -inzeise.
Gfestern abend entschlief sanft nach längerem Leiden unsere liebe , treue

Schwester, Tante und Schwägerin

Frau Elise Metzler geb. Assier
im Alter von 72 Jahren.

Um stille Teilnahme bittet

im Namen der trauernden Verwandten:
Frau Julius Dienstbach.

Weilburg,  den 29. März 1918.

Die Beeidigung findet Sonntag , den 31. März , nachmittags 4'/z Uhr, von der Friedhofskapelle ans statt.

, * M ^ . . I Kinoerltebes, nicht zu jungesApollo -Theater . Mädchen
(Lichtspiele .)

Limburgerstr. 6 . Limburgerstr. « .
I. und S Osterfeiertag von nachmittags 3 Uhr au:
Die Einsame Drama in 4 Akten. In der Hauptrolle
Hermine Körner  vom Deutschen Theater Berlin.

Der Freund des Fürsten. Lustspiel in 3 Akten.
Der eiserne Film . 4. Teil. _

gesu  ch t.
Frau Stabsarzt Kaernsd.

MmtmWll
oder Frau sucht sofort

Dreyfus . Markt 1.

q\ o %u%'Viyux  cB auzbe 'Mfi

(tJidcjifot Seid (iefit

(f'ote-rvt lAit.

. '

Beitzt das Sommersaatgut
mit dem bewährten

Uspulun
Vernichtet die pilzlichen Schädlinge an Weizen,
Haler, Gerste, Rübenknäulen, Bohnen, Erbsen und
Gemüsesämereien. Erhöhung der Erträge infolge
Verbesserung der Keim- und Triebkraft. Kein Ver¬
heizen des Saatgutes. Bequeme Anwendung. —
Für Gemüsesämereien handliche Spezialpackung.

Erhältlich in den üblichen
Verkaufsstellen,

Farbenfabriken vorm. Friede. Bayer & Co.,
Leverkusenb. Cöin,

Abt. für Pflanzenschutz u. Schädlingsbekämpfung.
Ceneral- Vertretung u. Hauptniederiage

für Grossherzogtum Hessen u. Hessen-Nassau
R. & H. PENNRICH in Bingen a . Rhein,

Mainzerstrasse 26.

|u | tt Mm
!sucht Stellung auf Büro.
Von wem sagt d.Exp.u 1267.

Schöne, große

Wohnung
Icd. schon für 1. April zu
1veimiten.

Näheres Adolsstraste 9.

Kemdl. Jimkt
>mit Küche oder2 kl. Z'mmer
gesucht. Off. m. Preisangabe
an die Gefchästsst u. 1272.

Gut erhaltene gebrauchte
Nähmafchinr

zu kaufen gesucht. Bon wem
sagt d. Geschüftsst. u. 1271.

Zeichnungen
auf die 8. Kriegsanleihe

nehmen wir zu Originalbedingungen spesenfrei entgegen, und stellen hierzu
unseren Spareinlegern ihre Guthaben in jeder Höhe kündigungslos zur Ver
fügung , falls die Zeichnung bei uns erfolgt.

Gegen Verpfändung inländischer Wertpapiere , sowie gegen sonstige Sicher
stellnngen gewähren wir Vorschüsse zu Zeichnungszwecken , zum Zinsfuß vo»
5 Prozent provisionssrei . ]

Ferner empfehlen wir unsere schon früher bestens bewährte Einrichtung zui

„Zeichmg gegen Rntenznljlnngen"
Hierdurch ist jedermann Gelegenheit geboten , gegen jährliche Raten von 1
Mark für je 100 Mark Zeichnungssumme , sich an der Kriegsanleihe zi
beteiligen.

Weilburg,  im März 1918.

Vorschuß-Verein zu Weilburg
e. G. m. b. H.

Heute van 4 Uhr ab

Kopfsalat
bei :R.  Sonnewaid.

Wir fufa
verWiche Säufer
an beliebtsten Plätzen mit und
ohne Geschäft, behufs Unter-
btettung an vorge merkte
Käufer. Besuch durch uns
kostenlos. Nur Angebote von
SAbsteigeritümern erwünscht
an den Werlag der
Hrrmet- ti Becknss-Zentrsle"

Frankfurt a.M ., Hansahaus.

Einen 2jährigrn

Zcht-Ziegeildl>lk
(Saaner -Raste) verkauft

Ziegenzuchtverein

Bilanz pro 31. Dezember 1917.
Passiva.Aktiva.

Kassenbestand . . . . 3897 .69 Mk.
Wertpapiere . 2940.— „
Geschästsguthaben bei der

Genossenschaftsbünk . 3300.— „
Bankguthabenin lausender

Rechnung . 37788.— „
Guthaben in laufender

Rechnung . 170166.08 „
Hypotheken . 31500.— „
Zinsenreste . 854.06 „
Ausstehende Gerichtskosten >0 70 ..

Reservefonds . . . . 3977 .80
Betriebsrückiage . . . 3751.30
Gcschäftsguthaben der

Mitglieder . . . .
Schulden in laufender

Rechnung . 29404.24
Anlehen gegen Schein . 52600.—
Spareinlagen . . . . 145549 .20
Unerhobene Zinsen
Reingewinn . . . .

11410.31

2252.41
1511.27

250456 .53

Leun a d L.

I ^ Zeneral -Vertretung einer bekannte « W
erstklassigen Antomobilmarke

sucht geeignete solvente Firmen zum Mitvertrieb von

Wersonenwagen, Wuhwagen,
Motorpflügen

und erbittet Angebote unter F . U. 0 . 983 an
Rudolf Moste, Frankfurt .«. M.

HMeWMFWW
im Lberlilhikreis.

Die Herren Bürgermeister.
Pfarrer , Lehrer und unsere
sonstigen Vertrauensmänner
werden gebeten, sichderin ihre
Gemeinden zurückkehrenden
Kriegsbeschädigtenanzuneh¬
men und dieselben zur Auf¬
nahme und wetteren Bera.
tung an unsere Geschäftsstelle
Stadthaus Weilburg, Frank
furterstraße Nr . 6 über¬
weisen zu wollen.
Militärpaß u. Rentenbe scheid

mitb ringen.
Geschäftsstunden vor-

mittags  10 —12 Uhr.

250456.53 Mk.
Mitgliederbeweguug:

Stand Ende 1916 . 204 Mitglieder
Zugang in 1917 . 7 „
Abgang in 1917 . . . . - ■ 7 „
Stand Ende 1917 . 204 Mitglieder

Löhuberg , den 26. März 1918.

SM- Ui>MtMüt , E. 8. II. I.
i Aug. Kay«. M. Knögek.

Vorschuß-Verein Weilmünster.
E. G.

Itiijmii« ms die8.Uegsmlei!
werden von uns zu den amtlich bekanntgegebenen Bedingungen entgegen
nommen.

Die bei unserer Sparkasse angelegten Beträge geben wir ohne Ä#
drgung ab 1. April ds . Js . frei, sofern die Zeichnung bei uns erfolg

Für Lombard -Darlehen gegen Verpfändung und Hinterlegung frühes
Kriegsanleihestücke berechnen wir nur 5 °/0 Zinsen.

Von der 7. Kriegsanleihe sind nunmehr die Stücke zu Mk . 200,
Mk . 500 , bei uns eingetroffen und können dieselben gegen Vorlage *
Quittung abgeholt werden.

Der Borstand.
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